
 

 

EU-Entwaldungsverordnung: Entwaldung wirksam verhindern, EUDR realistisch gestalten. 

Wir unterstützen nachdrücklich das Ziel der Europäischen Union, die Entwaldung aus den 
globalen Lieferketten zu verbannen, und teilen die tiefgreifenden Bedenken hinsichtlich der 
praktischen Umsetzung der EU-Entwaldungsverordnung (EUDR) innerhalb des derzeitigen 
Zeitplans. 

Mondelez International ist der führende Schokoladen- und Kekshersteller in Europa mit 
bekannten Marken wie Milka, Toblerone, Oreo und Philadelphia, die täglich von Millionen von 
Verbrauchern konsumiert werden. Unsere Branche repräsentiert ein Volumen von 70 Milliarden 
Euro und beschäftigt Hunderttausende von Menschen in der gesamten EU. Wir investieren seit 
langem in nachhaltige Beschaffung und waldfreundliche Praktiken. 

Wir unterstützen die Ziele der EUDR vollkommen und haben erhebliche Ressourcen 
mobilisiert, um sie zu erfüllen. Der derzeitige Ansatz und Zeitplan bergen jedoch die Gefahr 
erheblicher Umsetzungslücken und unbeabsichtigter Folgen, die sowohl die Umweltziele 
als auch die Wettbewerbsfähigkeit Europas untergraben könnten. In ihrer derzeitigen Form 
und mit dem derzeitigen Zeitplan ist sie in der Praxis noch nicht umsetzbar. 

Kakao, ein Schwerpunkt der Verordnung, steht unter beispiellosem Druck: Die Preise haben sich 
im letzten Jahr verdreifacht, die Produktion ist stark zurückgegangen, und die Infrastruktur in den 
wichtigsten Erzeugerländern ist nicht bereit, die Anforderungen zu erfüllen. In Côte d'Ivoire 
beispielsweise verfügen derzeit weniger als 20 % der Kakaobauern über die für die 
Rückverfolgbarkeit erforderlichen Ausweise. Digitale Systeme befinden sich noch in der 
Entwicklung, und ohne eine realistische Übergangsfrist droht konformem Kakao der Ausschluss 
aus den Lieferketten der EU – nicht wegen Entwaldung, sondern aufgrund administrativer und 
technischer Hindernisse. 

Wir fordern die Kommission daher respektvoll und konstruktiv auf, eine mindestens 12-
monatige Verschiebung der Anwendung der EUDR zu gewähren. Diese zusätzliche Zeit 
würde Folgendes ermöglichen: 

•    Die Fertigstellung und Skalierung von Rückverfolgbarkeitssystemen in den Herkunftsländern; 

•    Den vollständigen Zugang zu TRACES für alle relevanten Aktivitäten (Import, Handel, 
inländische Produktion, Export), um modernen Lieferketten Rechnung zu tragen; 

•    Die Vereinfachung und rechtliche Klarheit in Bezug auf Schlüsselelemente, insbesondere die 
nachgelagerte Sorgfaltspflicht und den Anwendungsbereich; 

•    Harmonisierte Leitlinien in allen Mitgliedstaaten, um eine Fragmentierung des 
Binnenmarktes zu vermeiden. 

Diese Anpassungen würden die Ambitionen der Verordnung nicht verwässern, sondern im 
Gegenteil ihre rechtliche, operative und wirtschaftliche Wirksamkeit erhöhen, 
unverhältnismäßige Kosten vermeiden und sicherstellen, dass Kleinbauern weiterhin in die 
globalen Lieferketten eingebunden bleiben. 

Wir können es uns nicht leisten, langfristige Nachhaltigkeitsziele durch kurzfristige 
Umsetzungslücken und Unklarheiten zu gefährden. Europa hat die Chance, mit einer starken, 
wirksamen und inklusiven Lieferkette ohne Entwaldung weltweit eine Führungsrolle zu 
übernehmen und gleichzeitig seine Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. 
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